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Programm für die Verbrennungsluftberechnung
nach TRGI ’86/’96/2008
Programmbeschreibung

Dieses Programm ist urheberrechtlich geschützt.
Eine Weitergabe bzw. Vervielfältigung ist eine strafbare Handlung gem. Urheberrechtsgesetz.

1. Allgemeines

Dieses Programm stellt eine wirkungsvolle Hilfe bei der Auswahl der Verbrennungslufträume und deren Öffnungen in der Hand des Fachmannes dar. Da - insbesondere in Altbauwohnungen - manchmal unvorhersehbare Anordnungen zu​stan​de​kommen können, liegt die Verantwortung ausschließlich in der Hand des Fachmannes.

Das Programm LV 3.0 wurde entwickelt, um die Berechnung des Verbrennungsluftverbundes (incl. offenere Kamine und Kachelöfen incl. Berechnung der Lüftungsleitungen) nach DVGW‑ '86/’96 / 2008 effizienter und einfacher zu gestalten.  Das Programm ermöglicht die Be​rech​nung von bis zu acht Aufstellräumen im Verbrennungs​luft​ver​bund und die Berechnung der Ver​brennungsluftversorgung von Aufstellungsräumen incl. dazu​gehöriger Berechnung der evtl. nach​geschalteten Lüftungsleitungen. 

2. Installation

Deaktivieren Sie eventuelle Virenscanner!

Legen Sie die CD ein. Nach einigen Sekunden startet das Installationsprogramm auto​matisch. Sollte dies evtl. durch die Konfiguration des Rechners nicht der Fall sein, so klicken Sie auf die Schalt​fläche START in Ihrer Windows-Startleiste links unten, dann auf AUSFÜHREN und ge​ben Sie in die Eingabezeile ein:

d:lv30setup.exe

wenn D: der Laufwerksbuchstabe Ihres CD-Laufwerkes ist. Folgen Sie dann den An​wei​sungen!

Dieses Handbuch ist ebenfalls auf der CD enthalten als Acrobat-Datei und kann ebenfalls in​stalliert werden. Sie finden dies dann im Startmenü unter LV/Handbuch.
3. Der Menüpunkt "Datei"

Druckvorschau

Mit der Druckvorschau können Sie das Ergebnis des Ausdruckes vorab sehen, blättern Sie nach Be​lieben oder ändern Sie die Darstellung. Das Drucken ist auch direkt aus der Druck​vor​schau heraus möglich.

Drucken

Hier können Sie das Ergebnis Ihrer Berechnung direkt ausdrucken.

4.1 Der Menüpunkt "Einstellungen"
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Kopfzeilen
Ihr Name ist aus Lizenzgründen fest vorgegeben, wei​tere Angaben wie z.B. Tel.- und Fax-Nr., E‑Mail-Adresse etc. können Sie frei hinzufügen. Wählen Sie, ob Sie das Anschriftenfeld für das Brief​fenster drucken wol​len. Geben Sie dann an, was in die Ab​sen​derzeile gedruckt werden soll. Für die Kopf​zeile am oberen Blattrand können dann weitere Angaben gemacht werden.

Raumbezeichnungen
Für die individuelle Anpassung der Raumbezeichnung können Sie hier bequem die Liste ver​än​dern, womit von Ihnen häufig benutzte Raumbezeichnungen nicht immer neu einge​geben wer​den müssen. Jede Zeile entspricht einer Bezeichnung.

Ortsliste

In der Ortsliste können Sie häufig benutzte Ortsangaben verwalten. Wählen Sie Übersicht, um die Liste anzusehen, bzw. einen Eintrag auszuwählen.  Wählen Sie Details, um die Liste zu ver​ändern. Solange die Option Änderungen bestätigen aktiviert ist, erfolgt vor dem Speichern der Än​de​rung eine Sicherheitsabfrage, um ein versehentliches Überschreiben zu vermeiden. Bei der Ein​ga​be bzw. Änderung mehrer Einträge kann es sinnvoll sein, diese Abfrage abzu​schal​ten.

Eigentümerliste

In der Eigentümerlistee können Sie häufig benutzte Eigentümeranschriften verwalten. Wählen Sie Übersicht, um die Liste anzusehen, bzw. einen Eintrag auszuwählen.  Wählen Sie Details, um die Liste zu verändern. Klicken Sie in der Kopfleiste auf Name bzw. Ort zur entsprechenden Sortierung! Solange die Option Änderungen bestätigen aktiviert ist, erfolgt vor dem Speichern der Än​de​rung eine Sicherheitsabfrage, um ein versehentliches Überschreiben zu vermeiden. Bei der Ein​ga​be bzw. Änderung mehrer Einträge kann es sinnvoll sein, diese Abfrage ab​zu​schal​ten.

Feuerstättenliste
Für die indiviuelle Anpassung der Feuerstättenbezeichnung können Sie hier bequem die Liste ver​ändern, womit von Ihnen häufig benutzte Bezeichnungen nicht immer neu ein​gegeben wer​den müssen.  Jede Zeile entspricht einer Bezeichnung.

5. Projekte / Berechnungen

In der Übersicht können Sie sich durch die Liste der Berechnungen blättern. Sowohl mit dem Roll​balken rechts als auch mit dem Navigator  können Sie sich durch die Liste be​we​gen. Der Navigator ist in allen Rubriken sichtbar.

5.1 Übersicht
Bewegen Sie sich in der Übersicht durch die Berechnungen mit Hilfe von Rollbalken oder Na​vi​ga​tor. Wollen Sie die kompletten Daten eines Gebäudes löschen, so geht dies nur in der Über​sicht. Markieren Sie in der Liste das Gebäude, dann klicken Sie im Navigator auf [image: image2.png]


 . Hin​zu​fü​gen eines Gebäudes geht nur in den Allgemeinen Angaben. MIt einem Doppelklick auf eine Ein​tragszeile gelangen Sie direkt in die Luftverbundberechnung

5.2 Allgemeine Angaben
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Wichtigster Punkt hier ist die Angabe, ob Ver​bren​nungs​luftverbund (bis 35 kW) ge​rech​net wer​den soll oder die Versorgung von  Auf​stel​lungs​räumen (bei mehr als 50 kW). Je nach Auswahl wird dann die entsprechende Kar​tei​karte angezeigt. Ge​ben Sie weiter hier die Daten zu Auf​stellort und Ei​gen​tümer ein. Bei Eigen​tümern mehrer Woh​nungen (Bau​ge​nos​sen​schaf​ten etc. ) können Sie die An​schrift auch aus einer Ei​gen​tü​mer​liste bzw. Orte aus einer Orts​liste auswählen. 
Die Im​portfunktion der Adreß​daten unterstützt der​zeit die Schnittstelle zum Ab​nahmeprogramm des BFV_ Verlages ab Version 1.08 (Sommer 2002) und Schocomm III für Windows. 

5.3 Luftverbundberechnung

Anordnung der Räume und der Verbrennungsluftöffnungen.
Sämtliche Öffnungen werden bei der Eingabe immer in Richtung auf RA bezogen. Besitzt z.B. die Türe zwischen RA und R1 zwei Öffnungen von je 150 cm², so sind diese als Öff​nun​gen bei R1 anzugeben. Der Aufstellraum RA enthält die Hauptverbrennungsstätte, also die Feuerstätte mit der größten Nennwärmeleistung, und die weiteren Räume R1 bis R7 die Nebenfeuerstätten. Den Räumen R1 und R2 kommt bedarfsweise die Funktion als Ver​bund​raum zu.
Anordnung der Verbundräume zum Aufstellraum RA
Die Feuerstätten mit der größten Leistung sind grundsätzlich in RA aufzustellen. Wird nur ein Raum als Verbundraum benutzt, so ist R1 zu verwenden. In diesem Falle ist dieser zwangs​läufig über Verbrennungsluftöffnungen von 1x150 cm² bzw. 2x150 cm² mit RA ver​bunden. Wird ein zwei​ter Verbundraum benötigt, so ist dafür R2 heranzuziehen. Bei der An​ordnung zwischen dem Aufstellraum der Hauptverbrennungsstätte und den Verbundräumen gibt es dann zwei Mög​lichkeiten:

a) RA-R1-R2 oder
b) R1-RA-R2.

Im Falle a) ist dann R1 als "Verbunden mit RA" zu kennzeichnen und R2 als "Verbunden mit R1".
Im Falle b) ist R1 als "Verbunden mit RA" und R2 ebenfalls als "Verbunden mit RA" zu kenn​zeich​nen.

 Bei der Berechnung des Schutzzieles 1 kann ein Aufstellraum, sofern er mit einem direkten Nach​barraum über  Öffnungen von 2x150 cm² verbunden ist, sich der Luft eines Nach​barraumes be​dienen. Dies ist insofern zulässig, als daß das Volumen dieses Nachbarraumes ausreicht.

Legen wir folgende Räume zugrunde:
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Beispiel: 
a)
RA, R1 und R2 sind durch Öffnungen in den Türen von jeweils 2x150 cm² verbunden.
RA:
20 m³
30 kW
R1
10 m³
10 kW
R2
10 m³
  0 kW
ist zulässig, RA "borgt" sich 10 m³ aus R1, damit ist dessen Raumvolumen erschöpft. Um das Ver​hältnis 1 m³/1 kW zu erfüllen, bedient dieser R1 sich des Volumens des be​nach​bar​ten Rau​mes R2, womit die Bedingungen gerade noch erfüllt sind.

Beispiel
b)
RA
20 m³
32 kW
R1
10 m³
  8 kW
R2
10 m³
  0 kW
ist nicht zulässig. RA benötigt weitere 12 m³. Von R1 können nur 10 m³ zur Verfügung ge​stellt wer​den. Da für das Schutzziel 1 nur Luft aus unmittelbar benachbarten Räumen an​ge​rech​net wer​den kann, ist dieser Fall nicht zulässig. Die vermeintlich überschüssige Raumluft aus R2 darf hier nicht zur Deckung des Luftbedarfs in RA herangezogen werden!


Schutzziel 1 muß immer mit dem Aufstellraum oder dem direkt verbundenen Nebenraum erreicht werden!
Die Verbrennungslufträume
Verbrennungsluftraum ist jeder Raum, welcher die Verbrennungsluft für die in ihm auf​ge​stell​ten Feu​erstätten liefert oder darüberhinaus noch Verbrennungsluft für Feuerstätten in an​deren Räumen liefern kann.

Allgemeines
In diesem Programmteil geben Sie die Daten der Verbrennungsstätten und der Räume ein und las​sen berechnen, ob Schutzziel 1 und Schutzziel 2 erfüllt sind.
Mit der Maus können Sie die Eingabefelder auswählen. Sie können auch die Tabulatortaste be​nutzen, um sich von Feld zu Feld zu bewegen. Mit <Umsch> + <Tab> bewegen Sie sich zu​rück. Mit <F1> können die integrierte Hilfe anfordern.

Raumbezeichnung
Klicken Sie den Pfeil neben dem Eingabefeld an und wählen Sie aus der alphabetischen Liste ei​nen Raum aus oder geben Sie eine beliebige Bezeichnung ein. Falls Sie keine Maus benutzen, ver​wenden Sie die Pfeiltasten, um eine Auswahl zu treffen. Die Raumliste kann un​ter dem Punkt „Einstellungen“ bearbeitet werden.


Hauptaufstellraum RA
Hier steht die Feuerstätte mit der größten Leistung (Hauptfeuerstätte). Zusätzlich zur Haupt​feu​er​stätte kann in RA noch ein offener Kamin oder ein Kachelofen angegeben werden.

Verbundraum
Wählen Sie hier aus, ob Raum 1 oder Raum 2 oder beide ein Verbundraum ist bzw. sind. Ver​bund​raum kann nur dann ein Raum sein, wenn er mindestens eine Verbrennungsluftöffnung von 150 cm² in Rich​tung Aufstellraum besitzt. Klicken Sie auf das Kästchen mit der Maus oder drüc​ken Sie die Leertaste. um die Einstellung zu verändern. Dies muß der Reihe nach ge​sche​hen, d. h., wenn R2 Verbundraum sein soll, muß vorher R1 als Verbundraum gekennzeichnet sein. Ein Verbundraum kann gleichzeitig auch Ver​bren​nungs​luftraum sein.
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Raumvolumen
Klicken Sie mit der rechten Maus​taste auf das Eingabefeld für das Raum​vo​lu​men und geben Sie in dem sich öff​nen​den Fenster Länge, Brei​te und Höhe an. Bei jeder Än​derung wird das Er​gebnis ak​tua​lisiert Bestätigen Sie mit OK, da​mit der errechnete Wert über​nom​men wird. Als Wert kann maximal 140 m³ ein​gegeben werden. 


NWL (Nennwärmeleistung) der Verbrennungsstätte
Geben Sie hier die Nennwärmeleistung der Feuerstätten an. Der Maximalwert aller am Luft​ver​bund beteiligten Feuerstätten beträgt nach der neuen TRGI '86/’96 nur noch 35 kW. Wol​len Sie ei​ne Berechnung mit Bestandsschutz (bis 50 kW) durchführen, ist dies an​zu​ge​ben, ansonsten wer​den die Ergebnisse als falsch reklamiert. Sind mehrere Feuerstätten in ei​nem Raum installiert, so ist die Gesamtnennwärmeleistung aller Feuerstätten anzugeben, wenn diese gleichzeitig betrieben werden können. Wollen Sie offene Kamine oder Kachelöfen berechnen, drücken Sie hierfür auf die Schalt​fläche OK/KO. Für Kachelöfen wird eine fiktive Nennwärmeleistung von 1 kW je 1 m² Ober​fläche an​gesetzt, für offene Kamine ein Luftverbrauch von 360 bzw. 540 m³ je m² Fläche der Feuer​raum​öffnung, wobei sich die fiktive Leistung ergibt, indem dieser Wert durch 1,6 dividiert wird.


Offene Kamine / Kachelöfen
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Zur Berechnung eines Offenen Kamines oder Kachelofens drücken Sie mit der Maus auf [image: image5.png][ ok /Ko |



 . Dann Klicken Sie bei Bedarf an, ob eine Zuluftleitung vorhanden ist. Zum Be​rech​nen der Zuluftleitung klicken Sie auf [image: image6.png]


 .Die Berechnung erfolgt, sobald ein relevanter Wert geändert wird, bestätigen Sie dann mit OK oder brechen Sie ab.

Offener Kamin:

Die Leistung des offenen Kamins wird als fiktive Wärmeleistung angegeben, die sich aus dem notwendigen Verbrennungsluftvolumen ergibt. Dieses wird angesetzt mit 360 m³/h pro m² Feu​er​raumöffnung, wenn der Kamin die einzige Feuerstätte in der Wohnung ist, und mit 540 m³/h pro m² Feuerraumöffnung, wenn noch weitere Feuerstätten in der Wohnung sind und diese zum Lüftungsverbund gehören. 

Beim Betrieb als alleinige Feuerstätte sind die Leistungen der anderen Feuerstätten mit 0 kW anzugeben.


Kachelofen:
Für Kachelöfen wird eine fiktive Nenn​wärme​leistung von 1 kW je 1 m² Oberfläche angesetzt. 


Zuluftleitung für Offene Kamine und Kachelöfen

[image: image17.jpg]v |
Name [Kav!ze\\e und Absenderfeld)

7 Anschiit . Breffenster dnicken

2B. Tiel, Sate, Ot (bsendeteld)
ipling. (FH) Roderibachersti. 31, 57816 Lot

Tiel, Tel. Fa (Kopizsie)

[Rodenbachersr. 31, 97816 Loty Tel. 03352 807510 Fax 607




Geben Sie an, welche Lei​stung durch eine Zu​luft​leitung versorgt werden soll. Geben Sie Länge, anzahl der Umlenkungen und das Sei​ten​verhältnis an. Der Quer​schnitt der Leitung wird au​to​ma​tisch berechnet. Be​stätigen Sie die Werte mit OK.

Art der Feuerstätte
Geben Sie hier die Art der Feuerstätte an, Sie können aus der Feuerstättenliste auswählen oder Sie nehmen eine individuelle Eingabe vor. Die Feuerstättenliste kann unter dem Punkt „Einstellungen“ bearbeitet werden.


Türe/Fenster ins Freie
Geben Sie hier an, ob der Raum eine Türe oder ein Fenster ins Freie besitzt. 
Markieren Sie hier, wenn der Raum eine Türe oder ein Fenster, welches geöffnet werden kann, ins Freie besitzt. Nur dann kann der Raum die erforderliche Verbrennungsluft liefern !
 Die Wohnungstür zum geschlossenen Treppenhaus gilt nicht als Tür ins Freie. Außer in Einfamilienhäusern darf das Treppenhaus nicht als Verbrennungsluftraum herangezogen werden!

Öffnungen
Wählen Sie aus der Liste die Beschaffenheit der Verbindungstüre bzw. der Verbrennungsluftöffnung nach Diagramm 1 der TRGI '86/’96 aus. 
 Beachten Sie die Richtung der Verbrennungsluftöffnungen im Kapitel "Allgemeines" am Anfang der Beschreibung! (Immer in Richtung RA!)

Verbunden mit ...
Wählen Sie hier aus, mit welchem Raum dieser Raum verbunden ist.
 Beachten Sie die Richtung der Verbrennungsluftöffnungen im Kapitel "Allgemeines" am Anfang der Beschreibung! (Immer in Richtung RA!) Wenn keine Verbundräume angegeben sind, können die Räume R1.. R7 nur mit RA verbunden sein. Die Auswahl wird gelöscht, wenn Sie die Eigenschaft "Verbundraum" des zugeordneten Verbundraumes entfernen!.

Q Lanr
In diesem Feld wird nach der Berechnung die anrechenbare Nennwärmeleistung auf die Hauptfeuerstätte angezeigt (abhängig von der Türöffnung bzw. Beschaffenheit der Türe.)

Restvolumen
In diesem Feld wird das Restvolumen der Raumluft angezeigt, nach Abzug des benötigten Verbrennungsluftvolumens für die in diesem Raum befindliche Feuerstätte.

Berechnen
Berechnungen werden gemäß den Vorgaben der TRGI durchgeführt. Je nach Situation wer​den die Schutzziele 1 oder 2 erreicht. Sollte dies nicht der Fall sein, so können die Türen zu den Ver​bren​nungslufträumen verändert werden oder weiter Räume in den Verbrennungs​luft​verbund mit auf​genommen werden. Sollten diese Maßnahmen nicht erfolgreich sein, so sind die Leistungen der aufgestellten Geräte entsprechend zu reduzieren. Sobald relevante Werte geändert wurden, wer​den die Ergebnisse grau dargestellt, da eine Neuberechnung er​fo​rderlich ist. Klicken Sie da​für auf BERECHNEN! 
Sie erhalten dann im Feld Q Lanr die auf die Hauptfeuerstätte an​rechenbare Leistung. Außerdem wird angezeigt, ob Schutzziel 1 und Schutzziel 2 erreicht wer​den. Ist die Summe der anrechenbaren Leistungen zu gering oder deutlich zu groß, dann verändern Sie einfach die Türöffnungen der Verbrennungslufträume. (Veränderungen bei Räumen mit großem Volumen wirken sich natürlich besonders stark aus!).


5.4 Aufstellungsräume

In den Allgemeinen Angaben wählen Sie, ob Sie Luftverbundberechnung oder nur Auf​stel​lungs​räume berechnen wollen. 

Schutzziel 1:
Ausreichende Abgasverdünnung kann durch einen Rauminhalt des Aufstellungsraumes von 1 m³ je 1 kW Gesamtnennwärmeleistung erreicht werden oder durch zusätzliche Maßnahmen:


Bei Leistungen bis 50 kW kann für das Schutzziel 1 ein Nachbarraum hinzugezogen werden, wenn er mit Lüftungsöffnungen von 2x 150 cm² verbunden ist. Die Öffnungen sind vor​zugs​weise an den Türen anzubringen (die obere Öffnung nicht tiefer als 1,80 m, die untere in der Nähe des Fußbodens). 

Ebenfalls zulässig ist die Abgasverdünnung über zwei Lüftungsöffnungen ins Freie, wobei je eine obere und eine untere mit jeweils 75 cm² freiem Querschnitt erforderlich ist. 

Bei Leistungen über 50 kW beträgt der erforderliche Öffnungsquerschnitt ins Freie mindestens 150 cm² plus 2 cm² für jedes über 50 kW hinausgehende kW, verteilt auf je eine obere und un​te​re gleich große Lüftungsöffnung. Lüftungsleitungen dürfen nicht nachgeschaltet werden.

Den Öffnungen zur Abgasverdünnung dürfen keine Lüftungsleitungen nachgeschaltet werden!

Schutzziel 2:

Ausreichende Verbrennungsluftversorgung

Für die ausreichende Verbrennungsluftversorgung ist bei Leistungen bis 50 kW für Lüftungs​öff​nungen mit einem freien Querschnitt von 1x 150 cm² bzw. 2x 75 cm² zu sorgen. Bei Leistungen über 50 kW sind pro kW 2 cm² zu addieren. Siehe TRGI 5.5.4.2. Den Öff​nun​gen darf auch eine Verbrennungsluftleitung nachgeschaltet werden, die sowohl innerhalb des Auf​stell​raumes als auch durch weiter Räume geführt werden kann.

Werteeingabe:

Geben Sie Leistung der Feuerstätte und das Raumvolumen das Aufstellungsraumes ein. Schon während der Eingabe werden die Ergebnisse ermittelt und die jeweiligen Eingabefenster ak​ti​viert. Gleichzeitig wird geprüft und in den gelb unterlegten Feldern angezeigt, ob das Schutz​ziel 1 mit den eingegeben Werten erreicht wird. Geben Sie an, ob die Verbrennungsluft über eine oder zwei Öffnungen bereitgestellt wird. Falls die Zuluft über Lüftungsleitungen besorgt wird, können je nach Anzahl der Öffnungen ein oder zwei Leitungen berechnet werden.  Falls einer Öffnung keine Leitung nachgeschaltet wird, ist die Länge auf 0 zu setzen. Die Berechnung erfolgt sofort, sobald ein relevanter Wert geändert wird. Gleichzeitig werden dabei unzulässige oder sinnlose Felder abgeblendet. Drucken Sie bei Beendigung Ihrer Eingaben das Protokoll!
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5.5 Anmerkungen
Am Ende Ihrer Berechnungen können Sie Anmerkungen erstellen. Hierbei steht Ihnen ein Ka​ta​log mit Standard​texten zur Verfügung, wel​chen Sie beliebig erweitern oder verändern können. Ei​nen Standardtext übernehmen Sie ein​fach, indem Sie im linken Textfenster den Cursor an die ge​wünschte Stelle setzen, und dann einfach mit der Maus ei​nen Doppelklick auf den Ein​trag in der Liste ausführen. Ver​sehen Sie nach Belieben diese Texte mit Fettdruck, Un​terstreichungen etc., indem Sie mit Anklicken von [image: image7.png]


 die Schrifteigenschaften wie von üblichen Text​ver​ar​bei​tungs​programmen gewohnt verändern. 

Bearbeiten des Anmerkungskataloges:
Bearbeiten Sie Ihren Standardtext wie gewohnt, vor dem Abspeichern erfolgt eine Sicher​heits​ab​frage, die zum umfangreichen Bearbeiten mehrer Einträge ausgeblendet werden kann, de​akti​vie​ren Sie hierzu "Änderungen bestätigen". Mit dem Navigator [image: image8.png]IR IR



 über dem Text​feld können Sie durch den Katalog blättern, Einträge neu anlegen oder löschen. 
Tip: Fügen Sie am Ende eines Standardtextbausteines immer eine Leerzeile ein, das erhöht die Übersichtlichkeit.

5.6 Zeichnung

Falls das optionale Zeichenmodul installiert ist, kann eine Zeichnung erstellt und ausgedruckt wer​den. Diese Funktion wird nur sichtbar, wenn das entsprechende Zeichenmodul installiert ist. Wie​tere Informationen erhalten Sie Handbuch des Zeichenmodules.
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5.7 Beispiele
Beispiel 1
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Badezimmer: 23,2 kW, das Volumen ist kleiner als 23,2 m³, es sind 2 Öffnungen von je 150 cm² in der Badezimmertüre erforderlich. Für den mittelbaren Verbrennungsluftverbund ist eine Öff​nung von 150 cm² erforderlich, diese Forderung ist damit auch schon erreicht.

Anrechenbare Wärmeleistungen:
 Badezimmer (Kurve 4):
5,0 kW
 Wohnzimmer(Kurve 2)
16,1 kW
 Küche          (Kurve 2)
6,0 kW
 Summe:


27,1 kW
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R1 ist Verbundraum. Die Leistung der Hauptfeuerstätte beträgt 32,6 kW, die Summe der an​re​chen​baren Leistungen ebenfalls 32,6 kW. Somit wären Schutzziel 1 und 2 erfüllt, wenn die Ge​samt​leistung (nur bei Bestansschutz!) 50 kW nicht überschreiten würde. Die Gesamtleistung ist da​her zu reduzieren.


Ein zweiter Raum benötigt Luft aus dem Verbrennungsluftverbund
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Der Raum R6 benötigt Öffnungen in der Türe, da er zusätzliche Luft aus dem Luftverbund be​nö​tigt. Die negativen Werte QLanr und Restvolumen besagen, daß der Raum Verbrennungsluft aus dem Luftverbund bezieht und entsprechende Größen von anderen Verbrennungslufträumen be​reitgestellt werden müssen.


Anm.: Dieses Beispiel ist nach der TRGI '86/’96 nicht mehr zulässig, da die Gesamtleistung der am Verbrennungsluftverbund beteiligten Geräte 35 kW übersteigt. In diesem Falle müssen Sie das Kästchen „Bestandsschutz“ aktivieren!


6. Hotline
Ich bin sehr interessiert, meine Produkte zu verbessern und Neuerungen mit aufzunehmen. Ich nehme auch gerne Ihre Anregungen entgegen, was die Entwicklung neuer Programm anbetrifft. Falls Sie Vorschläge oder Anregungen haben, oder - was auch passieren kann-  Probleme auftreten sollten, so können Sie mich folgendermaßen erreichen:

Ingenieurbüro
Dipl. Ing. FH
Roland Geiger
Rodenbacher Str. 31
97816 Lohr

Tel. 09352 80386 , Fax 09352 80385
http://www.geiger-ing.de
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